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 Vorwort Christian Bien  
 

Wir haben hier hinten jeder  
  seinen eigenen Favoriten   
 
 
 

Hallo liebe Gäste, 

nach zwei 
Vorworten von 
unserem 
Vereinchef Dirk 
Rütemann in den 
bisherigen 
Ausgaben, will ich 
heute mal meinen 
Senf zu unserem 4. 
Princess-Cup 
dazugeben.  

Ach wenn ich im 
vergangenen Jahr 
unserem Rudi 
Stukenborg den 
Durchmarsch ohne 
jegliche 
Verlustpartie von 
ganzen Herzen 
gönnte, so  freut es mich in diesem Jahr, dass die 
Spitze des 4. Princess-Cup eng ist und einen 
spannenden dritten Tag erhoffen lässt.  

Ich hoffe natürlich, dass auch alle anderen Spieler 
sich bisher sehr wohl bei uns fühlten. Mit Spannung 
konnten wir im Back-Office, wo die Homepage, die 
Turnierleitung und die Partieerfassung von 
zahlreichen Helfern gemanagt wird, die Livepartien 
verfolgen und es freut mich immer wieder wie viele 
Personen über das Internet die Partien verfolgen. 

Vor dem Start des Princess-Cup hatten wir jeder 
unseren ganz persönlichen Tip für den Turniersieger 
abgegeben und einige Teilnehmer haben somit hier 
hinten ihren ganz persönlichen Fan sitzen. Natürlich 
wird nicht verraten, wer wem die Daumen drückt. Mein 
„Geheimtip“ war leider so geheim, dass ich keine 
Chance mehr auf den Pot habe. Alles im allen 
natürlich nur eine kleine Spielerei. 

Auch wenn so ein Turnier oder gar die ganze 
Jubiläumswoche viel Arbeit macht, so ist es natürlich 
auch für uns Arbeitsbienen ein riesiger Spaß und ich 
glaube wir fallen am Sonntagabend, wenn alles 
aufgeräumt ist, in ein Loch. Aber ich bin mir sicher, 

dass einige Ideengeber in unserem Klub schon an 
weitere Ideen arbeiten. 

Ihr werdet sicherlich schon bald wieder von uns 
hören… 

 
Christian Bien, Turnierbüro Quickstep-Chess 

 

Die Fotos auf der Titelseite zeigen neben einer 
Biergartenimpression  (oben) den SKW-Vize Klaus 
Stiffel (links) und Turnierschiedsrichterin Germaine 
Kickert. Das Foto oben zeigt ein Teil des Back-
Office-Teams. 
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ZZeeiittppllaann  JJuubbiillääuummsswwoocchhee  
 

  Sa., 24.07.2010 Anmeldung: bis 9:30 Uhr  3. Runde: 14:15 Uhr 
   (Kayserhaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   4. Runde: 15:45 Uhr 
      2. Runde: 11:30 Uhr   5. Runde: 17:15 Uhr 
      

  So., 25.07.2010 6. Runde: 9:30 Uhr   9. Runde: 15:30 Uhr 
   (Kayserhaus)  7. Runde: 11:00 Uhr   Siegerehrung: ca. 17:00 Uhr 
     8. Runde 14:00 Uhr 
 

  Mo., 26.07.2010 Quickstep-Chess XX 
   (historisches  Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 13:30 Uhr 
   Rathaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   3. Runde: 17:00 Uhr 

 

 Di., 27.07.2010 Quickstep-Chess XXI 
   (historisches  Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 13:30 Uhr 
   Rathaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   3. Runde: 17:00 Uhr 

 

 Mi., 28.07.2010 Quickstep-Chess XXII 
   (historisches  Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 13:30 Uhr 
   Rathaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   3. Runde: 17:00 Uhr 

 

 Do., 29.07.2010 offener Vereinsabend („Daddeln und Klönen“) 
   (Kayserhaus)  ab 19:30 Uhr  

 

  Fr., 30.07.2010 Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 14:00 Uhr 
   (Kayserhaus)  1. Runde: 10:00 Uhr 

 

 Sa., 31.07.2010 3. Runde: 9:00 Uhr   Kaffeepause mit Kuchen 16 Uhr 
   (Kayserhaus)  4. Runde: 13:00 Uhr   5. Runde: 16:30 Uhr 

 

 So., 01.08.2010 6. Runde: 9:00 Uhr   Siegerehrung: ca. 16:15 Uhr 
   (Kayserhaus)  7. Runde: 13:00 Uhr 

 

 
 
 

Impressum  
 

Innerhalb der SKW-Jubiläumswoche erscheint das Bull etin insgesamt vier Mal. 
 
Veranstaltungs-Homepages:  www.princess-cup.de 
  www.queens-cup.de 
  www.quickstep-chess.de 
 
Herausgeber: Schachklub Wildeshausen (www.schach-im -rampenlicht.de) 
 
Ausgabe 1: 24.07.2010 Redaktion: Christian Bien 
Ausgabe 2: 30.07.2010 Lektorat: Christian Ziemann, Germaine Kickert 
Ausgabe 3: 01.08.2010 Fotos: Christian Bien, Sparta k Grigorian 
Ausgabe 4: 02.08.2010 
 
Auflage: ca. 100 Stück pro Ausgabe; sowie als koste nloser PDF-File auf den Homepages.  
 
Sponsoring besteht aus Leistung und Gegenleistung, daher bitten wir Dich, das Engagement 
unserer Sponsoren und Partner bei Deinen nächsten Ü berlegungen zu berücksichtigen. 
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 Zwischenstand nach der 5. Runde  
 

Ann -Christin Thole geht als  
  Führende in den Sonntag   
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Partieanalyse  

Till Romaneeßen –  
Ann -Christin Thole 
 
Analyse von Arndt Kohlmann 
 
In dieser Partie liefern sich die beiden 
SpielerInnen ein spannendes Gefecht im Max-
Lange-Angriff.  

1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lc4 Sf6 4.d4 exd4 5.0–0 
Lc5 [eine andere interessante Variante ist 
5...Sxe4 6.Te1 d5 7.Lxd5 Dxd5 8.Sc3 Df5 
9.Sxe4 und zumindest ich habe in dieser 
Stellung schonmal gewonnen.] 6.e5 d5 7.exf6 
dxc4 8.fxg7 Tg8 9.Te1+ Le6 10.Lg5  [10.Sg5 
früher war das die Hauptvariante, aber 
mittlerweile hat sich Lg5 als stärker erwiesen. 
Außerdem wird Lg5 noch nicht seit 100 Jahren 
analysiert.] 10...Dd7 nach diesem Zug ist der 
schwarze König dauerhaft in der Mitte gefangen. 

[10...Le7 ist auch gut möglich 11.Lxe7 Dxe7 (ein 
wenig mehr Spannung lässt dieser Zug auf dem 
Brett aufkommen. 11...Kxe7 12.Sbd2) 12.Sxd4 
0–0–0 (12...Td8 13.c3 hier könnte Schwarz 
Probleme mit dem König bekommen. Wer Lust 
hat, kann die Stellung sicher lange analysieren.) 
13.Sxc6 Txd1 14.Sxe7+ Kd8 15.Txd1+ Kxe7 alle 
Figuren sind weg, aber ein spannendes 
Endspiel ist entstanden. Beide Seiten haben ihre 
Chancen. Schwarz hat den starken Läufer, dafür 
ist seine Bauernstruktur am Damenflügel 
geschwächt.] 11.Lf6 [11.Sbd2 Txg7 12.Se4 ist 
besser für Weiß, deshalb ist 10. ... Le7 
vorzuziehen. ] 

11...d3 12.cxd3  bietet Schwarz die Möglichkeit 
seinen Doppelbauern loszuwerden und einen 
starken Freibauern auf d3 zu etablieren. [nach 
12.Sbd2 ist 12...Sd4 der schwierigste Test, aber 
dies wird durch 13.Se4 elegant gekontert. 
13...Sxc2 (13...Lb6 14.cxd3 Sxf3+ 15.Dxf3 cxd3 
16.Tad1 mit deutlichem Vorteil für Weiß.) 
14.Sxc5 Sxe1 (14...Dd5 15.Sxe6 fxe6 16.Se5 
Txg7 17.Lxg7 Sxa1 18.Dxa1 es bestehen zwar 
noch gewisse Gefahren für Weiß, aber dafür hat 
er zwei Figuren mehr und sollte später 
gewinnen.) 15.Sxd7 Kxd7 16.Dxe1 schwups da 
war die Dame weg.] 

12...Dxd3 13.Dxd3  [13.Da4 mit dem auf der e-
Linie gefangenen König sollte es ratsam sein die 
Damen auf dem Brett zu belassen.] 13...cxd3  
14.a3 [14.Sc3 sobald Weiß den d-Bauern 
gewonnen hat ist er in großem Vorteil. Allerdings 
muss er das erstmal schaffen. Es könnte 

folgendermaßen weitergehen: 14...d2 (14...Sb4 
15.Te4) 15.Sxd2]  

14...Le7 15.Lxe7 Sxe7  [15...Kxe7 Es gibt keinen 
Grund mit dem Springer zu schlagen, der König 
sollte eh im Zentrum bleiben. und der Springer 
steht noch ganz gut auf c6.]  

16.Sg5 Weiß gewinnt einen Bauern. 16...Kd7 
[16...Txg7 17.Sxe6 fxe6 18.Txe6] 17.Sxh7 Txg7 
18.Sf6+ Kd6  [18...Kc6 verhindert immerhin das 
Schach.] 19.Se4+ Kc6 20.Tc1+ Kd7  [20...Kd5 
bringt den König sehr weit ins Feindesland. Aber 
mit den ganzen Freibauern am Königsflügel ist 
guter Rat eh schon teuer.]  

21.Sc5+ Kc8  [21...Kd6 Stellt den Springer nicht 
so sehr ins Abseits.] 22.Sxe6 fxe6 23.Td1 Sd5 
24.g3 [24.Txd3 scheitert an 24...Sf4 25.Tg3 
Se2+ mit Gabel]  

24...Sf4 25.Kf1 Sh3 26.Txd3 Tf7 27.Td2 b6 
28.Sc3 Kb7 29.Te1 Sg5 30.f4  [30.Te3 
verhindert die Gabel auf f3 und schwarz hat 
gewisse Probleme, er gewinnt allerdings nach 
30...Sf3 31.Tde2 Sxh2+ 32.Kg2 Sg4 33.Txe6 
einen Bauern zurück, lässt aber Weiß mit zwei 
Freibauern zurück. Nach einigem Kneten sollte 
Weiß gewinnen.]  

30...Sf3 Trotz des Qualitätsverlusts steht Weiß 
noch sehr gut. 31.Tde2 Sxe1 32.Txe1 Te8 
33.h4 [33.Kg2 ist besser, denn der König wird 
aktiviert und der Bauer f4 wird entfesselt.] 

33...e5 Damit befreit sich Schwarz leicht von 
dem weißen Druck. 34.Kg2 Tfe7 35.f5  Mit den 
drei Freibauern sollte Weiß gewinnen. 35...Kc6 
36.h5 [36.g4 hält die Bauern zusammen, 
deshalb wäre dieser Zug besser als der 
Partiezug.]  

36...Th8 37.g4 Tg7 38.Kg3  [38.Kf3 entfesselt 
den Bauern.]  

38...Txh5 39.Txe5 Thg5 40.Te6+ Kd7 41.Kf3 
Txg4 42.Sd5  jetzt hat sich der weiße Vorteil in 
entmaterialisiert. 

42...Tg3+ 43.Kf4 Tg2 44.Sf6+ Kc8 45.b4 Tf2+ 
46.Ke5 Tg5 47.Sd5 Tfxf5+  Eine spektakuläre 
Partie mit Chancen auf beiden Seiten. Leider 
sind auch einige größere Fehler passiert, aber 
das hat die Spannung der Partie nur noch 
erhöht. Auch trotz der Fehler haben beide 
SpielerInnen sehr gut gespielt und tolle Pläne 
entwickelt. 0–1 

Weitere Partieanalysen von Arndt Kohlmann auf 
der Homepage www.princess-cup.de  
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 Interview mit SBOO-DWZ-Referent Holger Strehle  
 

„ SScchhaacchhssppiieelleerr   ssooll ll tteenn  nniicchhtt   ssoo  
sseehhrr   aauuff   iihhrree  DDWWZZ  aacchhtteenn““   
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Hättest Du es gewusst?  
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·  Wer war der erste offizielle Schachweltmeister? 
·  Wie heißt der aktuelle Schachweltmeister? 
·  Wie viele Felder hat ein Schachbrett? 
·  Wer hat Chess960 erfunden? 
·  Wie heißt das schnellste Matt? 
·  Wie heißt der Weltschachverband? 
·  Wer war der erste offizielle Chess960 Weltmeister? 
·  Kann man mit zwei Springern Matt setzten? 
·  Wie heißt der letzte Princess-Cup Sieger (2009)? 
·  Wie heißt der Vorsitzende des Niedersächsischen Schachverband? 
·  Wie hieß der einzige deutsche Schachweltmeister? 
·  Welcher Verein ist aktueller Deutscher Meister in der Schach-Bundesliga? 
·  Wer hat bei der Schacholympiade in Dresden gewonnen? 
·  Wer ist der aktuelle Deutsche Vizemeister der U12? 
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